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Pflegestatistik

Ambulante Pflege- und Betreuungsdienste  
am 15.12.2023

PFA

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erläuterungen zu 
1  bis 12   in der separaten Unterlage.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Sst 1–7

SANummer der Pflegeeinrichtung

1

Ansprechperson für Rückfragen

Name:

elefon

E-Mail:

elefonelefon

A Art des Trägers  1

Freigemeinnütziger Träger

Freie Wohlfahrtspflege  Bitte nur ein  
Feld ankreuzen.

oder sonstiger katholischer Träger .................................. 0Sst 8

Diakonisches Werk 
oder sonstiger der EKD angeschlossener Träger ........ 1

Arbeiterwohlfahrt 
oder deren Mitgliedsorganisation ..................................... 2

Deutsches Rotes Kreuz  
oder dessen Mitgliedsorganisation .................................. 3

oder dessen Mitgliedsorganisation .................................. 4

Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland
oder jüdische Kultusgemeinde .......................................... 5

Sonstiger gemeinnütziger Träger .......................................... 6

Privater Träger ......................................................................... 7

Öffentlicher Träger 

Kommunaler Träger .................................................................. 8

............................ 9
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Bemerkungen
 

Sst 1–7

SANummer der Pflegeeinrichtung

1

Eigenständiger Dienst in Anbindung an: Mehrfach- 
nennungen 

möglich.

115

 eine stationäre Pflegeeinrichtung  
 .........................................................

 
 ............... 116

 
 Rehabilitationseinrichtung oder ein Hospiz  ... 117

 eine Einrichtung oder einen Dienst  
 

 ............ 118

B  Art des Pflege- bzw. Betreuungs-
dienstes  2

Art der Zulassung Mehrfach- 
nennungen 

möglich.

1Sst 9 als ambulanter Pflegedienst  ..............................

 als ambulanter Betreuungsdienst ..................... 1Sst 10

Dienst  
 ... 1Sst  11

 Mehrfach- 
nennungen 

möglich.

112

 häusliche Krankenpflege oder 
 ...............................

  
  ...................................................... 113

 sonstige ambulante Hilfeleistungen 
 
 .......... 114
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Beim Ausfüllen des Fragebogens beachten Sie bitte die  
Erläuterungen zu 4 5  und 7 .

Schlüssel A
Ziffer 4

1 Vollzeitbeschäftigt
2  

3  

4
5
6
8
9

Schlüssel B
Hinweis

-

-

zu schätzen ist.

Ziffer 5

1 100 %
2  75 % bis unter 100 %
3  50 % bis unter 75 %
4  25 % bis unter 50 %
5 unter 25 %

Schlüssel C

Ziffer
Berufsabschluss bzw. bei Auszubildenden und 

 7

01

Ausbildung noch mit diesen angestrebten Abschlüssen 
-

Anmerkung:
ist eine Auswahl dieser Abschlüsse in IDEV nicht mehr 

Bei den anderen Beschäftigten ist die Angabe der bishe-

02  

03  
(

04
05

(
21
06
07
08
09  

10
11 sonstiger Abschluss im Bereich der nichtärztlichen  

Heilberufe  

12
13
14
15 Abschluss einer pflegewissenschaftlichen Ausbildung  

16 sonstiger pflegerischer Beruf (
 

17
18 sonstiger hauswirtschaftlicher Berufsabschluss
19 sonstiger Berufsabschluss
20 ohne Berufsabschluss

PFA



Seite 1PFA 2023

Erläuterungen zum Fragebogen

PFAPflegestatistik

Alle Angaben beziehen sich auf den Erhebungsstichtag  
15.12. des Berichtsjahres.

 Art des Trägers

– Freigemeinnütziger Träger
 

 

-

Wohlfahrtspflege angegliedert ist. In diesem Fall kreuzt  
-

band an. 

Von den Kirchen selbst betriebene Einrichtungen sind der  
-
 

– Sonstiger gemeinnütziger Träger
 

 Entsprechend werden hier auch die Religionsgemein-

den aufgeführten Verbänden zugeordnet wurden. 

 
Abgabenordnung durch das Finanzamt anerkannt.

– Privater Träger
-

halten werden.
– Öffentlicher Träger 
 Kommunaler Träger

-

sowie Regiebetriebe der kommunalen Verwaltung.
 Sonstige öffentliche Träger

Bei Einrichtungen mit unterschiedlichen Trägern wird der  

 Art des Pflege- bzw. Betreuungsdienstes
Ambulante Betreuungsdienste erbringen für Pflegebedürftige 

die unter ständiger Verantwortung einer ausgebildeten Pfle-

-

angebot. 

angekreuzt werden. 

 

-
bulante Hilfeleistungen wie einen Mobilen Sozialen Dienst oder 

Mischein-
richtung. In diesem Fall ist für jede Art von SGB XI-fremder 
Leistung ein Kreuz zu machen. 
Jedoch muss mindestens eine

Falls der Dienst eigenständig an einer stationären Pflegeein-

Einrichtung oder einem Dienst der Eingliederungshilfe ange-

-
 B. gemeinsame 

Personalbestand am 15.12.
Zum Personalbestand

teilweise oder  
ausschließlich SGB XI erbringen.
Dazu zählen z. B. auch
–

der besonderen Schutzfristen nach dem Mutterschutzge-

–

–  

Nicht zu erfassen sind
– -

–  

–
mentären Einrichtungen außerhalb der wirtschaftlich 

– -
recht anerkannten Angebote zur Unterstützung im Alltag 

–  
1-Euro-Jobs

1

2



PFA 2023Seite 2

Es sind nur Angaben über die Beschäftigten einzeln auf-
die ganz oder teilweise Leistungen nach dem 

SGB XI für den zugelassenen Pflege-/Betreuungsdienst 
erbringen. Insbesondere bei gemischten und mehrgliedrigen 

-

-

oder gemischten Einrichtung arbeiten.

 Geschlecht
-

 Beschäftigungsverhältnis 
 

 
ist nach Schlüssel A zu signieren. Es gelten folgende  
Definitionen:
Vollzeitbeschäftigt
Regel der betriebsüblichen Arbeitszeit entspricht. In den  

 
 

umfang unterstellt.
Teilzeitbeschäftigt
nur eine kürzere als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit 

 

...  
nicht

... nicht geringfügig beschäftigt  

...
 

 
Monat 520 Euro nicht übersteigt. 
Bitte beachten:

-
-

auszuwählen.
 Schüler/Schülerinnen 

Es werden Auszubildende und  -
rinnen

-

umge-
schult werden.

 
zählen zum Beispiel

 

praktischen Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum  

-

 
Berufsschule  

bzw. Schule des Gesundheitswesens ausgebildet werden 

oder einen Teilabschnitt der praktischen Ausbildung in einer  

-

Nicht erfasst werden hingegen Auszubildende und  
 

-
 

richtung nur einen Teilabschnitt der praktischen Ausbildung  
 

berufsbegleitende Ausbildung in der Einrich-

 
rinnen erfasst werden.
Zu den Praktika außerhalb einer Ausbildung  
Beispiel:

-

– Praktika zur allgemeinen Berufsorientierung zum Beispiel 

– Praktika im Rahmen eines Studiums.

 Arbeitsanteil für den ambulanten Dienst nach SGB XI
 

Anteil sie 
für den Pflege-/Betreuungsdienst arbeiten. Dabei genügen 

Buchführungsunterlagen dienen. So muss nach der Pflege-

für jede Pflegeeinrichtung die Ermittlung und Abgrenzung der 

hilfsweise für eine anteilige Zuordnung des Personals auf den 

-

-

eine Personalzuordnung abgeleitet werden.

Hinweis:
Die Angaben zum Arbeitsanteil unterscheiden sich somit 

Beispiel 1
-

 

pflegerin ist Pflegedienstleiterin und ungefähr 80 % der 
-

der Arbeitsleistung für die häusliche Krankenpflege tätig. 
In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den ambulanten 

Signierziffer 2

3

4
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Beispiel 2
Eine teilzeitbeschäftigte Altenpflegehelferin ist ebenfalls in  

 

In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den ambulanten 
Signierziffer 1  einzutra-

-

anzugeben ist.

Beispiel 3

mehrgliedrigen Mischeinrichtung tätig. In dieser Einrichtung 

und ein zugelassenes Kurzzeitpflegeheim (mehrgliedrige 
Einrichtung

Mischeinrichtung
Dabei teilt sich ihre Arbeitszeit wie folgt auf:

 
 Pflegedienst ca. 11 Std. = 29 %

 
 Pflegedienst ca. 4 Std. = 10 %
In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den ambulanten 

Signierziffer 4 (25 % bis unter 
50 % nur der Arbeitsanteil für den 
Pflegedienst und nicht auch noch der für das Kurzzeit-

zugelassene Einrichtungen sind.

 
 

tätige Personal ist der Arbeitsanteil für den ambulanten Dienst  

Beispiel 4

 
-

 Arbeitsleistung für das Angebot der häuslichen Kranken-
pflege tätig. In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den 

Signierziffer 3

 Überwiegender Tätigkeitsbereich für den Pflege-/ 
Betreuungsdienst nach SGB XI

nach SGB XI ist der überwiegende Tätigkeitsbereich im Dienst 

-

mehr arbeitet. 
Bei der Feststellung des überwiegenden Tätigkeitsbereichs 

 Vergleich heranzuziehen.

Beispiel 5
 

nanntem „Beispiel 3 – Arbeitsanteil für den ambulanten 

Pflegedienst ist in folgenden Arbeitsbereichen tätig:

Hilfe bei der Haushaltsführung ca. 5 %
Sonstiger Bereich ca. 9 %
Bei „überwiegender Tätigkeitsbereich“

irgendeinem anderen Bereich des Dienstes. 

Für die einzelnen Tätigkeitsbereiche gelten folgende  
Definitionen:
– Die Pflegedienstleitung umfasst die Wahrnehmung  

 
 

sind bei den ambulanten Betreuungsdiensten hier 

 Betreuungsleistungen wahrnehmen.
– Körperbezogene Pflege erfolgt insbesondere im  

Bereich der

-

–

 

– Pflegerische Betreuung  

– bei der Bewältigung psychosozialer Problemlagen oder 

– 

Kontakte und bei bedürfnisgerechten Beschäftigungen 
im Alltag sowie

–  

– Die Hilfe bei der Haushaltsführung umfasst z. B.  
folgendes: 

 
-

 

. 
– Unter „Verwaltung, Geschäftsführung“ sind die Per-

planerischen und organisatorischen Aufgaben der Pflege-
einrichtung wahrnehmen.

– Zum „sonstigen Bereich“ zählen alle diejenigen Tätig-

6
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 Berufsabschluss bzw. angestrebter Berufsabschluss
 

Bei Auszubildenden und   ist 
der durch die Ausbildung angestrebte Berufsabschluss  

-
sel C eingetragen wird. Ansonsten ist für jede beschäftigte 
Person der vorhandene Berufsabschluss anzugeben.  

Sofern die Ausbildung „Altenpflegehelfer und Altenpflege-  
 

 
 

 
 

 
helferinnen aufzunehmen.

 

 

-

Die Pflegefachfrau bzw. der Pflegefachmann
nach dem Pflegeberufegesetz ist separat zu erfassen. Hier 

 diesem Rahmen einen gesonderten Abschluss in der Alten-

wollen. Die bisher im Alten- und im Krankenpflegegesetz 
 getrennt geregelten Pflegeausbildungen werden seit 2020 in 
dem neuen Pflegeberuf zusammengeführt.
Ende 2019 konnten letztmals die Ausbildungen „Altenpflegerin 

-
-
-

nen die Ausbildungen noch abgeschlossen werden. Bei diesen 
-

cke der Statistik  ebenfalls der angestrebte Abschluss „Pfle-

Beschäftigten ist die Angabe der bisherigen Berufsabschlüsse 

Gesundheits- und Pflegeassistenten sind bei den Alten-

Zu den Abschlüssen im Bereich der nichtärztlichen Heilberufe 
 

-

-

-

diesen gleichgestellt sind.
 

-

Abschluss haben.  
 

wird – für Zwecke der Statistik – hier erfasst.

 Ausbildungsjahr
Es ist das Ausbildungsjahr zum 15.12. anzugeben. Angaben 

 
rinnen erfolgen.

Ausbildung in diesem Jahr begonnen haben und bei denen 

Jahr der Berufsausbildung angerechnet
zweiten Ausbildungsjahr nachgewiesen werden.

 
nicht bestandener Abschlussprüfung ihre Berufsausbildung 
fortgesetzt haben  

 

Ausbildung in Teilzeit
einer entsprechenden Vollzeitausbildung angegeben werden.

 
bildungsjahr signiert werden.

Die berufliche Umschulung soll zu einer anderen beruflichen 
Tätigkeit befähigen.  

 
Schülerinnen erfolgen.

Pflegesachleistungen -

dem SGB XI erhalten und mit denen am 15.12. ein Pflege-

-

 Pflegebedürftigen zu den Pflegegraden 1 bis 5. Zu erfassen 
sind entsprechend auch Personen mit dem Pflegegrad 1

Angaben sind für jeden Pflegebedürftigen einzeln aufzulisten.
Nicht zu erfassen sind:
– -

-

– stationäre Kurzzeit-  
pflege

– -
Antrag auf Feststellung der Pflegebedürftig-

keit abgelehnt worden ist oder die keinen Antrag gestellt 

–
 
 
-

 

-

7 8
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-

ausschließlich -

 
ausschließlich am-

 Grad der Pflegebedürftigkeit
Da Pflegebedürftige genau einem Pflegegrad zugeordnet  

 
der am Stichtag bewilligte Pflegegrad. 

 
 

ist die Postleitzahl.
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